13. September


Jesus Christus spricht: Ich aber habe für dich gebeten, daß dein Glaube nicht aufhöre.	


Lk. 22,32a





Wir meinen leicht,


wir hätten doch den Glauben!


Er wäre sicher uns,


denn er sei fest.


Auch könne uns die 


Hoffnung niemand rauben,


wie etwa einer sich


die Laune nehmen läßt.





Wie sind wir fern


von dem, was unser Leben


uns täglich, stündlich


noch bescheren kann:


Was mag geschehn, 


was wird das Schicksal geben?


Wenn dunkle Tage kommen,


was ist dann?





Sind aus uns selbst


wir stark genug zu stehen,


wenn Leid und Sturm


der Jahre an uns reißt?


Wenn alles uns zerbrach,


wer kann noch gehen?


Wer wählt auch dann den Weg,


den Gott uns weist?





Darum, wie gut,


daß einer für uns beten,


den Vater bitten will,


daß er uns hält!


Er hat versprochen,


für uns einzutreten,


er will uns stärken,


daß nicht einer fällt.





Wie gut auch dies, 


daß wir uns sagen können:


Gott liegt an mir,


er will mein Glück, mein Heil


und daß wir einst 


die Ewigkeit gewönnen! -


Allein durch Christus


wird sie uns zuteil!





14. September


Jesus Christus spricht: Ihr werdet erkennen, daß ich...nichts von mir selber tue, sondern, wie mich der Vater gelehrt hat, so rede ich.     


Joh. 8,28





Nichts aus sich selbst


zu tun, so war sein Wesen!


Auch sprach er das nur aus,


was Gott gefiel.


Wenn wir ihm folgten,


würden wir genesen:


Dann käme Gott mit uns


zu seinem Ziel!





Wir aber sind in


Eigensinn gefangen


und wollen meistens das,


was uns gefällt.


Wir treiben stets


womit wir Ruhm erlangen,


vielleicht auch Glück


und Reichtum, Macht und Geld...





So kriegen wir


das Zeitliche, Geringe,


was irdisch ist


und nichts von Wert erwirbt.


Wir mühen uns


um viele kleine Dinge,


um solches Gut,


das mit der Welt verdirbt.





Wann werden wir


mit diesem Herrn beginnen,


und Rechtes tun


in seines Segens Kraft?


Wann werden wir


durch ihn den Mut gewinnen,


daß unsre Hand


in seinem Sinne schafft? -





Wir wollen nie 


bei unserm Tun vergessen:


Mit diesem Herrn


fängt Heil und Zukunft an!


An Christi Art


wird einst der Christ gemessen!


Sie ist's allein,


die ewig retten kann!


